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Gelandet im 
Widerspruch

Wer eine Reise tut, lernt etwas über sich selber. Man kann 
sich dabei –nden o gder die eiIene ädentitpt ölztDlich bedrght 

sehen.
Von Daniel Strassberg, 22.02.2022

vie Reise Bgn 2ett Du 2ett dauerte Ienau 4S Utunden. m3 0.0Z mhr stieI ich 
in 1ürich aus 3eine3 2ett, u3 4f.0Z mhr sank ich, erschzö- und auCIeY
dreht, in ágDu3el, einer xucatAn BgrIelaIerten änsel, in ein Cre3des 2ett. 
äch bin in MeTikg und besuche 3einen Ughn.

Ueit 3einer únkun- sind nun einiIe GaIe BerIanIen, aber die seltsa3 
pnIstliche mnruhe, die 3ich in de3 úuIenblick erCasste, als ich in áancyn 
die «anIwa» hinunterstieI, will einCach nicht Berschwinden. úls würde ein 
unter de3 RiööenbgIen Du enI Ieschnallter «ürtel die út3unI behindern. 
vass die Wgrte EúnIstP und ENnIeP dieselbe WurDel haben, leuchtet 3ir 
nun sehr ein.

ven Menschen die únIst Du neh3en, sahen die Fhilgsgöhen der úntike 
als eine ihrer Bgrneh3sten úuCIaben an, selbst die únIst Bgr de3 Ggd. än 
der Kacht, beBgr er den «i-becher trinken 3usste, trzstete Ugkrates seine 
Hreunde 3it einer lanIen Rede darüber, dass der Ggd i3 «runde eine NrlzY
sunI sei, denn er beCreie die Ueele aus de3 «eCpnInis des :zröers. Nr sörach 
sg überDeuIend, dass die HraIe, die darauC CglIen 3usste, auC der Land laI? 
Weshalb sgllen sie sich denn nicht Ileich das Jeben neh3en’

Nöikur, der ein halbes Oahrhundert nach Ugkratesj Ggd Iebgren wurde, 
brachte sein úrIu3ent auC CglIende sehr kurDe, aber dgch recht überDeuY
Iende Hgr3el?

Das schauerlichste Übel also, der Tod, geht uns nichts an; denn solange wir 
existieren, ist der Tod nicht da, und wenn der Tod da ist, existieren wir nicht 
mehr.

Epikur: «Brief an Menoikeus».
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9b dieses úrIu3ent schgn øe3ande3 halC, der an GgdesanIst litt, ist Du 
beDweiCeln. úlsg 3achte 3an i3 fV. und 4Z. Oahrhundert eine UöitDkehY
re. Wenn die Fhilgsgöhie die únIst schgn nicht neh3en kann, sgll sie sie 
weniIstens adeln. Martin LeideIIer erklprte únIst kurDerhand Dur wahren 
Ueinsweise. ver Mensch erCphrt nur in der únIst o nicht in der Hurcht, die 
ist etwas Cür Me33en o die eiIentliche úbIründiIkeit seiner NTistenD?

Das Wovor der Angst ist die Welt als solche. Die völlige Unbedeutsamkeit, die 
sich im Nichts und Nirgends bekundet, bedeutet nicht Weltabwesenheit, son-
dern besagt, dass das innerweltlich Seiende an ihm selbst so völlig belanglos 
ist, dass auf dem Grunde dieser Unbedeutsamkeit des Innerweltlichen die Welt 
in ihrer Weltlichkeit sich einzig noch aufdrängt.

Martin HeideZer: «Sein und 3eit».

GrgtD des blasierten «eschwurbels und trgtD der Gatsache, dass LeideIY
Ier Cast alles Bgn U6ren :ierkeIaard abIekuöCert hat, berIen diese 1eiY
len 3zIlicherweise dgch einen úuCschluss über die 3erkwürdiIe 2ekle3Y
3unI, die 3ich Cesthplt.

än der únIst, 3eint LeideIIer, erCahre der Mensch die UinnlgsiIkeit seiner 
NTistenD. vgch weshalb sgllte 3ich Ierade øetDt, da ich nach eine3 trgöiY
schen ReIen bei 0Z «rad áelsius und beinahe fZZ FrgDent Ju-CeuchtiIkeit 
an einer 2ar an eine3 Mgøitg niööe, fZjZZZ :ilg3eter Bgn Du Lause entY
Cernt, die E2elanIlgsiIkeit und mnbedeutsa3keitP 3einer NTistenD überY
Callen’ vie Jandscha- ist ate3beraubend, Hlgra und Hauna Iehzren Du3 
Reichsten, was die Nrde Du bieten hat, die Menschen sind Creundlich und 
das Nssen ist wunderbar. Ns Cehlt, Ilaubte 3an der WerbunI, absglut nichts 
Du3 «lück.

Wgher alsg diese unterIründiIe ärritatign, die 3ich nicht lgslpsst’

Ns ist etwa elC mhr nachts, ein Mgtgrrgller schlpnIelt sich durch den éerY
kehr, der éater a3 Uteuer, die Mutter hinter ih3, Dwischen ihnen einIeY
kle33t ein kleiner OunIe Bgn etwa 5 Oahren. úlle Cahren ghne Lel3. ver 
OunIe scheint Du schlaCen, øedenCalls sind seine úuIen Ieschlgssen. úch, 
wie süss, denke ich, wie Crei die Menschen hier sind, sie 3üssen sich nicht 
u3 kleinliche éerkehrsreIeln kü33ern, leben ghne :grsett.

úber sgIleich überCallen 3ich bekle33ende HraIen? Was Ieschieht, wenn 
der Rgller in einen mnCall Berwickelt und der OunIe BerletDt wird’ War dieY
se Hahrt ein abenteuerlicher Ha3ilienausquI, gder entsöranI sie nicht Biel 
eher der bitteren KgtwendiIkeit, bis tieC in der Kacht Du arbeiten’ 9der ist 
dieser úr3utsBerdacht schgn wieder eine absurde Frgøektign und aus der 
Hre3dheit Iebgrene Hantasie’

9der die WghnunI, úirbnb, in einer riesiIen GrabantensiedlunI etwas ausY
serhalb der Utadt, die wie die :ulisse eines d»stgöischen Hil3s aussieht, 
3it Dwei winDiIen 1i33ern, ghne WJúK, ghne einen einDiIen 2au3 in 
der m3IebunI, alle Cür die UiedlunI Iergdet. Kichts wie weI hier, ist unsere 
erste Reaktign. vgch die WghnunI ist gÄensichtlich der UtglD der 2esitDeY
rin, die all ihr «eld in sie Iesteckt hat, u3 durch éer3ietunIen irIendwie 
über die Runden Du kg33en. ver mnwille ihrer «pste o ich, 3eine Hrau und 
3ein Ughn o beschp3t sie, es ist ihr anDu3erken. Wir Diehen alle unsere 
2eschwerden Durück und lgben die WghnunI, beschp3t über unser eiIeY
nes éerhalten.

9der? Wir sitDen bei stprkster MittaIshitDe in eine3 UtrassencaC;, das 2ier 
bleibt dank der Ieeisten «lpser kühl. «eIenüber steht eine øunIe Hrau in 
der örallen Ugnne, laut de3 Flakat, das sie 3ühseliI Bgr sich hinhplt, bietet 
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sie eine Rücken3assaIe Cür 4Ü vgllar an. Lunderte Menschen, 3eist rgtY
Berbrannte, überIewichtiIe mUYú3erikaner, Iehen an ihr Bgrbei, ghne sie 
eines 2lickes Du würdiIen, 3anche scheinen öeinlich berührt und schauen 
absichtlich in eine andere RichtunI. Kie3and ni33t das únIebgt an. NiY
nen Mg3ent lanI denke ich daran, 3ir selber eine MassaIe Ieben Du lasY
sen und ihr Du den 4Ü vgllar Du BerhelCen. úber ich kann 3ich nicht daDu 
überwinden.

9der die sehr øunIe, sehr klein Iewachsene Mutter, die, selbst ngch ein 
:ind, 3itten in der Kacht Bersucht, 3it ihre3 2ab» i3 GraItuch, billiIen 
Uch3uck Du BerkauCen, und Duneh3end ausser sich Ierpt, in eine MischunI 
aus 3asslgser Wut über die Bgllen «eldspcke, die ghne øede N3öathie an 
ihr BgrbeiDiehen, und der schieren Fanik, ihr :ind nicht 3ehr beruhiIen 
Du kznnen. Uie tun uns sehr leid, aber wir brauchen keinen Uch3uck, und 
haben überdies auch Iar keine 1eit.

9der die 2and, gÄenbar der indiIenen 2eBzlkerunI entsta33end, die sich 
3it de3 Mari3baCgn Bgr de3 Restaurant auCstellt, u3 ihre öglitischen 
2gtscha-en Dur dgööelten mnterdrückunI der indiIenen Hrauen Dur UöraY
che Du brinIen, die aber Biel Du laut ist und prIerlicherweise das «esörpch 
unterbricht, das wir Ierade Cühren wgllten.

vie Jiste der Widersörüche liesse sich beliebiI BerlpnIern. Ns erIibt sich 
kau3 eine Uituatign, in der ich 3ich eindeutiI Berhalten kann, øa, in der ich 
überhauöt weiss, was das richtiIe éerhalten wpre? úllen, die etwas anbieten, 
etwas abkauCen’ 9der ist das Ienaue «eIenteil richtiI’ mnd wenn auswphY
len, nach welchen :riterien’ Ugll ich den Freis runterhandeln, weil das Du3 
Uöiel Iehzrt und 3an sgnst als ädigt dasteht, gder wpre das anIesichts der 
realen mnterschiede unanstpndiI’

vaDu kg33en diese 3ich selber anwidernden (uasi kglgnialistischen úCY
Cekte? ver )rIer über die lanIsa3e 2edienunI, über die Raser, die Cür HussY
IpnIer nicht stgööen, über die 3anIelnde L»Iiene, über das nicht CunktigY
nierende WJúK, darüber, bestpndiI übers 9hr Iehauen Du werden. NIal, 
was ich tue, es ist Calsch  eIal, was ich Cühle, es ist herablassend, blasiert, 
kglgnialistisch.

äch bin nicht 3ehr ich selbst.

vgch was heisst überhauöt, sich selbst Du sein’ 9der anders IeCraIt? Was 
3acht ädentitpt aus’ ú3 ehesten kznnte 3an ädentitpt als weitIehende 

bereinsti33unI Bgn Uelbstbild, Uelbstideal und éerhalten de–nieren? äch 
bin beinahe  sg, wie ich sein will und wie ich Bgn anderen Iesehen werden 
3zchte o und entsörechend Berhalte ich 3ich auch. 

Wer sich als sögrtlichen und kzröerbewussten Menschen sieht, ernphrt 
sich entsörechend und trainiert daCür IenuI. vass øeder und øede bisweilen 
daBgn abweicht, ist ngr3al und 3anch3al 3acht es sgIar richtiI Uöass, 
etwas Du tun, das sg Iar nicht Du eine3 öasst o Du3 2eisöiel als :ritiker 
des Katignalis3us he33unIslgs die EeiIeneP Mannscha- Du unterstütY
Den, wenn die HussballYKati söielt. vgch i3 «rgssen und «anDen sgllten 
die einDelnen Nle3ente eine Ninheit bilden. ädentitpt ertrpIt keine Irgben 
Widersörüche.

vie Ninheit der ädentitpt 3uss durch eine WeltanschauunI, das heisst, 
durch ein einheitliches Weltbild 3it kgnsistenten 3gralischen Werten abY
Iesichert werden. WeltanschauunI und ädentitpt stabilisieren sich IeIenY
seitiI? Mein éerhalten sgllte 3it der Uicht Dusa33enöassen, die ich auC die 
Welt habe. vie bereinsti33unI Bgn WeltanschauunI und ädentitpt o darY
an Ilaube ich, und deshalb Berhalte ich 3ich sg, wie ich 3ich Berhalte o 
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erCahren wir subøektiB als 2edeutsa3keit unserer NTistenD, als «eCühl, dass 
es eine Rglle söielt, wie ich handle.

Ueit de3 Mg3ent, da ich das HluIDeuI in MeTikg Berlassen habe, CunktigY
niert das 2ild, das ich Bgn 3ir selbst habe, nicht 3ehr als Jeitlinie 3eines 
Landelns. Was i33er ich tue, sti33t weder 3it 3eine3 Uelbstbild ngch 
3it 3einen Werten überein o und es ist anIesichts der realen WidersörüY
che auch Iar nicht in bereinsti33unI Du brinIen. vadurch entsteht IeY
nau das «eCühl, das LeideIIer beschreibt? das «eCühl der 2elanIlgsiIkeit 
und mnbedeutsa3keit der eiIenen NTistenD.

Nrik L. Nriksgn fVZ4ofVVS , ein auC die údglesDenD söeDialisierter Fs»chgY
anal»tiker, sörach in sglchen Hpllen Bgn EädentitptsdiÄusignP. Ns ist, als IeY
riete der 2gden ins Rutschen, als söiele 3an in eine3 Uöiel 3it, dessen ReY
Ieln 3an nicht kennt, als söiele nichts 3ehr wirklich eine Rglle. Kicht, was 
ich tue und lasse  nicht, wer ich wirklich bin. Katürlich kann 3an, wie LeiY
deIIer, dieses «eCühl als EeiIentlichesP beDeichnen und die UinnlgsiIkeit 
als hzhere Wahrheit Ceiern. vgch der UinnlgsiIkeit hzhere Weihen Du BerY
leihen, ist lediIlich ein Gaschensöielertrick. Hür Iewzhnliche Menschen o 
die LeideIIer eh Berachtet o bleibt die ädentitptsdiÄusign bedrghlich.

MzIlicherweise sind wir UchweiDer Cür diesen bepnIstiIenden 1ustand 
besgnders anCplliI. vie Willensnatign UchweiD hat np3lich seit OahrY
hunderten eine Meisterscha- darin entwickelt, Widersörüche Du eTögrtieY
ren o und daran Du Berdienen. :glgnialis3us’ va3it haben wir uns die HinY
Ier selbst nie sch3utDiI Ie3acht, und wenn, dann nur als Lpndler, nicht als 
Nrgberer. :rieI und «ewalt’ Hindet seit den Uzldnern i3 fÜ. Oahrhundert bis 
2ührle i3 4Z. Oahrhundert i3 úusland statt. úrbeitslgsiIkeit’ viese wurde 
uns in der Dweiten Lpl-e des letDten Oahrhunderts Bgn ätalien abIeng3Y
3en. m3weltBersch3utDunI’ va kauCen wir uns Crei.

än der UchweiD 3uss 3an Widersörüche weder BerleuInen ngch schznY
reden o denn sie eTistieren Iar nicht, sie sind weitIehend ausIelaIert. vas 
erlaubt allen, auch sgIenannt kritischen 1eitIengssinnen, eine klare, einY
deutiIe ädentitpt 3it einer widersöruchsCreien WeltanschauunI Du entY
wickeln.

än der UchweiD kann 3an 3it sich i3 Reinen sein.

vgch nach eine3 HluI Bgn nur fS Utunden beIeIne ich all øenen WiY
dersörüchen wieder,  die ich sg sauber entsgrIt IeIlaubt habe o und 
beIeIne øenen Menschen, die an unseren Widersörüchen Du ersticken 
drghen. vie 3eisten Menschen hier kznnen sich das «eCühl, 3it sich 
übereinDusti33en, schlechterdinIs nicht leisten, Ienausg weniI wie eine 
widersöruchsCreie WeltanschauunI gder eine einheitliche ädentitpt. vaY
3it bricht aber auch 3ein Cein IeCüItes «ebpude aus ädentitpt und WeltY
anschauunI in sich Dusa33en.

MeTikg lehrt 3ich eine Jektign, die ich erst ein3al Berdauen 3uss? Man 
brinIt nie3als alles unter einen Lut, weder sich selbst ngch die Welt, 3an 
kann nur Bersuchen, Du lernen, 3it den Widersörüchen DurechtDukg3Y
3en, die das Jeben ngtwendiIerweise 3it sich brinIt o ausserhalb der 
UchweiD øedenCalls.

Illustration: Alex Solman
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